
Wortpaar-Waage

Wage & wäge behutsam die Worte:

sie bilden & formen als Paare die Orte,

wo beide gemäss ihrem Wert & Gewichten

sich schützend & stützend ein Gleichgewicht richten,

gemeinsam vermeiden, nach einer der Seiten

in unkontrollierbaren Abgrund zu gleiten.

Als Gleichnisformen sind Parabeln Kegelschnitte,

versuchen & finden sich Ausgleich & Mitte,

von welcher dann Ursprung & Ziel ihrer Zeichen

aus Gegenwart bis zur Unendlichkeit reichen.

So wie uns im Innern die Hirnhemisphären

Metaphern für zweierlei Seinsweisen wären,

im Balkenspiel sinngemäss Zwiesprache halten,

durch welche wir übend die Ganzheit gestalten.

           Jürg Kesselring
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Hören — Tun

 Intellektualismus   Pragmatismus

Arbeit — Musse

 Stress   Faulheit

Bekanntes — Neues

 Erstarrung  Unstetigkeit

Fokus — Flexibilität

 Reduktionismus   Unverbindlichkeit

Gestalten — Zulassen

 Zwanghaftigkeit   Planlosigkeit

Ohnmacht — Vollmacht

 Resignation  Machtausübung

Kategorie — Individuum

 Ware, Materie   Abgehobenheit

Verantwortung — Gnade

 Gesetzlichkeit  Schwärmerei

Engagement — Gelassenheit

 Fanatismus  Gleichgültigkeit

Grosszügigkeit — Sparsamkeit

 Verschwendung  Geiz

Voraussehbarkeit — Möglichkeit

 Einseitigkeit  Flatterhaftigkeit

Entweder oder — sowohl als auch

 Sturheit  Unentschlossenheit

Teilung, Teil — Integration, Kohärenz

 Detailverlorenheit  Pauschalisierung 

 Text Kontext

 Formel Form

 Kalkül Idee

 Gleichung Gleichnis

 Beweis Hinweis

 Preis Wert

 Warenwelt wahre Welt
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